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1. Kreisklasse Herren Gruppe 3

TuS Varrel IV : TSV Ristedt 
Mittwoch, 12.04.2023, 20:00 Uhr

Pape und Seyffert bleiben gegen den TSV Ristedt 
ungeschlagen

Als das abschließende Doppel gespielt war, lagen sich die Spieler des TuS Varrel IV am
Mittwochabend in den Armen: Hanisch / Killig hatten gerade ihr Doppel gewonnen und nach rund 3
Stunden Spielzeit somit für den nicht unverdienten 9:7-Endstand (33:28 Sätze) in der 1. Kreisklasse
Herren Gruppe 3 Partie gegen den TSV Ristedt gesorgt. Eine überzeugende Leistung zeigten an
diesem Tag Pape und Seyffert, die in ihren Spielen souverän agierten und ungeschlagen blieben.

Zum Auftakt des Mannschaftkampfes standen sich zunächst die Eröffnungsdoppel der Teams
gegenüber. Kaum Chancen ließen Hanisch / Killig bei ihrem Sieg in drei Sätzen ihren Gegnern
Preuss / Paul. Deutlich nach Sätzen war dagegen die Drei-Satz-Pleite von Hünnekens / Rautenberg
gegen Protasov / Wittmershaus. Pape / Seyffert hatten derweil ihre Gegner Stöver / Rexin beim
deutlichen 3:0 recht sicher im Griff und ließen ihnen keine echte Chance. Das Zwischenergebnis
zeigte nun ein 2:1. Weiter ging es anschließend mit den Einzeln. Ohne Satzgewinn für Friedbert
Hanisch verlief die in Sätzen deutliche Niederlage gegen Tim Wittmershaus. Das musste man
neidlos anerkennen. Deutlich nach Sätzen war die 0:3-Pleite von Helmut Killig gegen Maxim
Protasov, eine Niederlage, die man vor dem Spiel so erwarten konnte. Das musste man neidlos
anerkennen. Hierbei überließ Killig seinem Gegner im dritten Satz nicht mal einen Punktgewinn.
Wenig später war dann das mittlere Paarkreuz bei einem Spielstand von 2:3 an der Reihe. Dem
großen Kämpferherz seines Gegners Winfried Paul musste Peter Hünnekens Tribut zollen, nachdem
er die Partie trotz einer 2:0–Führung noch verlor. Bis in den Fünften ging die Partie zwischen Jonas
Pape und Karl Otto Preuss, die Jonas Pape letztendlich mit 3:2 für sich entscheiden konnte. Wie
knapp dieses Spiel war, zeigt auch der Verlauf des finalen Satzes, der mit lediglich zwei Bällen
Differenz endete. Bevor sich dann wenig später das untere Paarkreuz gegenüberstand, stand es zu
diesem Zeitpunkt 3:4. Gekämpft bis zum Schluss hatte Thore Rautenberg in der Begegnung gegen
Klaus Rexin, musste jedoch trotzdem ein 2:3 in einem im Vorfeld als in etwa ausgeglichen
eingeschätzten Spiel unterschreiben. Lange umkämpft war daraufhin das Spiel zwischen Christian
Seyffert und Ludwig Stöver, ehe sich der Gastgeber mit 10:12, 11:9, 7:11, 11:4, 11:8 durchsetzen
konnte. Vor dem Spitzeneinzel stand der Mannschaftskampf somit 4:5. Friedbert Hanisch versäumte
es nachfolgend indessen mit einem 1:3 gegen Maxim Protasov, einen Punkt für sein Team zu
erspielen. Kurzfristig sah es gut aus, aber letztlich war Helmut Killig bei seiner 1:3-Niederlage von
Tim Wittmershaus dann doch niedergerungen worden. Hierbei überließ Killig seinem Gegner im
dritten Satz nicht mal einen Punktgewinn. Die richtige Taktik hatte Peter Hünnekens wiederum beim
wenig später folgenden 3:0-Sieg gegen Karl Otto Preuss ab dem ersten Ballwechsel. 7:13
(Hünnekens) bzw. 9:10 (Preuss) lautet die bisherige Saison-Bilanz an Siegen und Niederlagen der
beiden Aktiven nun auf Grundlage dieses Matches. Das Resultat vor dem Match der beiden Vierer
zeigte ein 5:7. Lange umkämpft war das Spiel zwischen Jonas Pape und Winfried Paul, ehe sich der
Gastgeber mit 11:3, 6:11, 11:13, 11:7, 11:5 durchsetzen konnte. Das war eine ganz schön enge
Kiste! Beim 3:0 gegen Ludwig Stöver fand Thore Rautenberg von Anfang an die richtige Ausrichtung
in seinem Spiel. Das war ein souveräner Sieg. Kurz musste er zittern, aber letztlich war Christian
Seyffert bei seinem 3:1 gegen Klaus Rexin doch überlegen. Bevor die beiden Doppel final
gegenübertraten, stand es 8:7 für die Gastgeber. Im abschließenden Schlussdoppel ging es dann
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um alles. Beim 11:6, 11:6, 12:10 gegen Protasov / Wittmershaus fanden Hanisch / Killig von Anfang
an die richtige Ausrichtung in ihrem Spiel. Nicht unverdient blieben die 2 Punkte somit beim
Heimteam.

Mit diesem abschließenden Saison-Spiel schloss das Team des TuS Varrel IV die Saison mit einem
Punkteverhältnis von 4:28 bei 2 Saison-Siegen, 14 Niederlagen und 0 Unentschieden ab. Für die
Mannschaft des TSV Ristedt geht es stattdessen am 17.04.2023 gegen die TTG Stuhr-Heiligenrode
(SG) VII nochmal um Punkte.

 Statistik:
 TuS Varrel IV

Doppel: Hanisch / Killig 2:0, Hünnekens / Rautenberg 0:1, Pape / Seyffert 1:0 
Einzel: F. Hanisch 0:2, H. Killig 0:2, P. Hünnekens 1:1, J. Pape 2:0, T. Rautenberg 1:1, C. Seyffert 2:
0 

 TSV Ristedt
Doppel: Protasov / Wittmershaus 1:1, Preuss / Paul 0:1, Stöver / Rexin 0:1 
Einzel: M. Protasov 2:0, T. Wittmershaus 2:0, K. Preuss 0:2, W. Paul 1:1, L. Stöver 0:2, K. Rexin 1:1


